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970 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT

Kursaal Bern

Unterhaltungs - Konzerte des grossen
Sommerorchesters täglich um 15.30 und
20.30 Uhr in Halle und Garten.

Jeden Sonntag kleines Morgen-Konzert
ab 11 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntagnach-
mittags im neuen Kuppelsaal, Kapelle
Yeff Graf.

Boule - Spiel stets nachmittags und
abends.

Voranzeige: Dienstag, den 24. August,
um 20.30 Uhr, in Konzerthalle und Garten
grosse Bühnenschau, 7. Spezialkonzert des
Orchesters C. V. Mens.

X MV Crosfmutter.? 7V«A''
Eine Modeschau aus vergangenen

Jahrhunderten
rkop. Am 25. August wird im Garten

und Hof des Burgerspitals eine Veranstal-
tung von ganz besonderem Reiz abgehalten
werden, zu welcher Bern sich mit seiner
reichen Vergangenheit besonders eignet. Es
handelt sich um eine Modeschau aus den
vergangenen Jahrhunderten, zu welcher
die so viele verborgene Schätze bergenden

Truhen und Schränke unserer alten Ber-
ner Familien sich in freigebiger Weise ge-
öffnet haben. Was da alles an Krinolinen,
Tournüren, an Toiletten aus der Zeit der
französischen Könige, von Festen längst
vergangener Zeiten zum Vorschein kam,
zusammen mit alten Fächern, altem kost-
barem Schmuck, kurz an allem, was die
Frauen aller Zeiten schön und reizvoll ge-
macht hat, ist erstaunlich und wohl eben
nur in Bern möglich.

Zu dieser Schau gibt das Burgerspital
mit seinem schönen Garten und stim-
mungsvollen Hof den richtigen bernischen
Rahmen. Die musikalische Umrahmung
wird zeitentsprechende Musik bilden, ge-
spielt vom Berner Kammerorchester und
einem von Jürg Stucki geleiteten Septett.
Die Toiletten und Uniformen werden von
Damen und Herren der Berner Gesell-
schaft getragen. Das Ganze ist in die Form
eines angenehmen Tee-Nachmittags geklei-
det und wird veranstaltet zugunsten der
Kinderhilfe des Schweizerischen Roten
Kreuzes und schon deshalb des Besuches
wert. Der Vorverkauf beginnt bereits
nächsten Montag im Offiziellen Verkehrs-
büro, Bundesgasse 20.

Sammlung für die Heimpflege
Für dieses gemeinnützige Werk, welches

im Jahr 1914 gegründet wurde und den
Zweck hat, bei Krankheit der Hausmutter
unentgeltlich oder gegen bescheidene Ent-
Schädigung Heimpflegerinnen zur Verfü-
gung zu stellen, findet nom 16.—31. August
1943 eine Haussammlung statt. Jede, auch
die kleinste Gabe, wird zum voraus herz-
lieh verdankt. Postcheckkonto III/2651.
Diese Sammlung empfehlen wärmstens

Der Präsident der Heimpflege:
/ Pfarrer B. Pfister.

Der Direktor der Sozialen Fürsorge:
Gemeinderat O. Steiger.

Zugunsten der kriegsgeschädisten Kinder
wird am 28. August in Bern, Herrengasse-
Münsterplatz, ein grosser Märit durchge-
führt, an dem Trachtenfrauen und -mäd-
chen Gemüse, Obst, Blumen, Beeren zu
marktüblichen Preisen feilhalten werden.
Nun sollte vorab noch für den Antiqua-
riatsstand gesammelt werden. Das Anti-
quariat ist dankbar für alles, was alt, aber
noch brauchbar ist: Möbelstücke, Vasen,
Geschirr, Kissen, Decken, Lampenschirme,
Spiegel usw. Nur Ramsch kann er nicht
gebrauchen.
Anmeldungen an Frau Läderach, Maler-

weg 1 (Tel. 3 8676).
Sammelstelle: Kriegswäscherei Bern, Ge-

rechtigkeitsgasse 62, jeweilen Mittwoch
von 14.00—18.00 Uhr.

3ede Trau hol

eine Achillesferse!

Nur sitzt,diese nicht immer gerade
am Fuß. Gibt es doch leider noch
manch andere Körperstelle, die we-
sentlich empfindlicher ist, und an der
sich die standige Reibung von Haut
an Haut oder Stoff bei Hitze und
Transpiration noch wesentlich schmerz-
hafter auswirkt.

Wissen Sie schon, daß Sie sich von
diesen Unannehmlichkeiten in kurzer
Zeit für immer befreien können? Ken-

nen Sie Sansudor, den neuen, medi-
zinisch feiziosen Benzoe-Bade-Schaum?

Wenn Sie dieses geruchbindende Toi-
lettemittel regelmäßig benützen, wer-
den Sie bald von allen unangenehmen
Begleiterscheinungen der Transpiration
befreit sein. Sansudor entwickelt beim
Frottieren einen feinen Schaum, der
tief in die Poren eindringt und da-
durch Ihre Haut zu frischem, gesun-
dem Atmen anregt. Dabei reinigt
Sansudor sehr nachhaltig, schenkt
Ihnen also bleibendes körperliches
Wohlbehagen.
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In Apotheken und Drogerien.
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KUBSAAL BERN
(Jrogtte BfihnenNchau
(Orchester C.V. Mens)

Minox
Notofen

sofort lieferbar

ZENT AG. BERN

Ostormundigen

Unsere nächsten

Kurse
beginnen im
September und Oktober

BERN
Gegründet 1875

Bollwerk 35 Telephon 3 10 30

GrÖsstes und ältestes Institut die-
ser Art des Kantons. Erstklassige
Lehrkräfte. Uebungsbureau.
Nachweisbar erfolgreiche Stel-
lenvermittlung.

Neue Kurse
für Handel, Verwaltung, Ver-
kehr, Sekretariat beginnen am

27. Sepl. 27. Okt.
Diplomabschluss. Erfolg-
reiche Stellenvermittlung

Handels- und
Verkehrsschule

BERN, jeizt Schwanengasse 11

Telephon 35449
Erstklassiges Vertrauensinslitut

Gegründet 1907

Diplomierte Handelslehrer

Verlangen Sie Prospekte
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Kursasl Ken,

Dnterhaltungs - Koncerte des grossen
Sommerorchesters täglich um 15.30 und
20.30 Dkr in ksile und Lisrten.

dedeu Sonntag kleines 1»orgen-Kon?ert
sb 11 Dkr.

Dancing allabendlich und Sonntsgnsck-
mittags im neuen Kuppelsssl, Kapelle
Vskk «rat.

Souls - Spiel stets nachmittags und
abends.

Voranzeige: Dienstag, lien 24. àgust,
um 20.30 Dkr, in Kon?ertksile und Qsrten
grosse küknsnseksu, 7. 8pe?iglkon?ert des
Qrekesters L. V. vdens.

Kinc IVlodcscbau aus vergangenen
dahrkundcrten

rkpp. Um 25. August wird im (Harten
unci kok kies Surgerspitsls eine Versnstsl-
tung von gap? besonderem Rei? abgehalten
werden, ?u welcher Sern sieb mit seiner
reicksn Vergangenheit besonciers eignet. ks
ksnlielt sick um eine hlodescksu sus den
vergangenen 3akrkuncierten, ?u welcher
kiie so viele verborgene Lekät?e bergenden

îruken und Schranke unserer alten Ser-
ner Familien sick in kreigebiger Vleise ge-
ökknet haben. Was da alles an Krinolinen,
lournüren, an Toiletten aus der 2sit der
französischen Könige, von besten längst
vergangener leiten ?um Vorschein kam,
Zusammen mit alten päckern, altem kost-
barem Schmuck, Kur? an allem, was die
brauen aller leiten sckön und reizvoll ge-
macht hat, ist erstaunlich und wokl eben
nur in Sern möglich

2u dieser Scksu gibt das Surgerspitsl
mit seinem schönen Darten und stim-
mungsvollen kok den richtigen berniscken
Sskmen. Die musikalische Umrahmung
wird ?eitentspreckende hluslk bilden, ge-
spielt vom Serner Ksmmerorckester und
einem von dürg Stucki geleiteten Septett.
Die Toiletten und knikormen werden von
Damen und Herren der Serner Llesell-
sckakt getragen. Das Qan?e ist in die Sorm
eines angenehmen I'ee-Ksckmittsgs geKlei-
det und wird veranstaltet Zugunsten der
Kinderkilke des Schweizerischen Soten
Kreu?es und schon deshalb des Sesuckes
wert. Der Vorverkaut beginnt bereits
nächsten IVlontag im Okki?iellen Verkehrs-
büro, Sundesgssse 20.

Sammlung kür die ketmpklege
pür dieses gemeinnützige V/erk, welches

im dakr 1314 gegründet wurde und den
Tweck hat, bei Krankheit der Hausmutter
unentgeltlich oder gegen bescheidene Snt-
Schädigung Seimpklegerinnen ?ur Vertu-
gung ?u stellen, findet pom 1k.—31. August
1943 eine ksusssmmlung statt, dede, auch
die kleinste (Zabe, wird ?um voraus her?-
lick verdankt. Sostckeckkonto III/265I
Diese Sammlung empkeklen wärmstens

Der Präsident der keimpkiege:
/ Pfarrer k. pfister.

Der Direktor der Socialen pürsorge:
kdemeitiderat L>. Steiger.

Zugunsten der kriegsgesedäili-ten Kinder
wird am 28. August in kern, kerrengasse-
hlünstsrplat?, ein grosser hlärit durckge-
kükrt, an dem 1'racktenkrsuen und -mäd-
oben tZemüss. Dbst, klumen, Leeren ?u
marktüblicken preisen kellhalten werden,
kun sollte vorab noch kür den àtlqu»
rlatsstand gesammelt werden. Das ^nti-
quartat ist dankbar kür alles, was alt, aber
noch brauchbar ist: hlöbelstiicks. Vasen,
(Zesckirr, Kissen, Decken, Lampenschirme,
Spiegel usw. Kur kamsck kann er nickt
gebrauchen.
duuneldungen an Krau Läderack, staler-

weg 1 <1>el. 3 86 76).
Sammelstelle: Krisgswäsckerei kern, (Ze-

rscktigkeitsgasse 62, zeweilen àlittwocb
von 14.00 -18.00 ldkr.

ükllklrllu Kai

kinkül:l,illk8?kl?k!

ttu, »im aisîv nickt lmmsk ggksdo
am fuk. (?ibt e» boch lsiber noch
manch anbero Körporstslle. bis wo-
»entlich emptinblichsr i»t. unci an bor
»ich bie stanbigo Koidung von flaut
sn ttsul odsk Stolt ds! ttilio und

tksnîpuslion nock »voîsnUick sckmskk-
hatter auswirkt.

Wi»»en Sis »ckon. a»2 Sis »ick von
bie»on Unannehmlichkeiten in Kurier
?eit tllr immer befreien können? Ken-

nen Lie 8an»ubor. ben neuen, msbi-
?ini»ch lsiilossn Venioe Sabe 8chaum?

Wenn Lie bie»e» geruckdinbenbe 7oi
lettsmittel rsgelmalìig dsnlltisn. wer
öen 8ie dalö von allen unangenehmen
Veglsiterzclisinungen ösr Iranzpiration
delreit sein. Lansuöor entwickelt beim
frottieren einen feinen Lcdaum. cler
tisl in clis Poren einbringt uncl bs
burcö Ihre flaut lu trlîchem. geîun-
bem /^tmen anregt. Dabei reinigt
Sanîubor zebr nachhaltig, »chsnkt
Ihnen st»o blsidsnbsî körperliches
Wohlbehagen.
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In Apotheken uncl Drogerien.
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Qr-ö5»te» und älte»f«» Institut 6ie-
»ec Xct 6«5 Kanton». kc»tkla»»lgo
kekr-lcaft«. t^ebung»bui-eau.
HIackîei,dar ei'folgi'eicke 8tel-
tenvermittlung.

dteue 8urse
für Handel, Verwaltung, Ver-
kebr, Sekretariat beginnen am

27. 5«pl. 27. 0K».
Diplomadrcblu». Lrfolg-
reiche Stellenvermittlung
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